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Gefeb- Sammlung 
für bie 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


Juhalt: Geſetz, betreffend die Vereinigung der Inſel Helgoland mit der Preußiſchen Monarchie, S. 11. — 
Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil der Bezirke 
der Amtsgerichte Eupen, Cleve, Adenau, Coblenz, Meiſenheim, Sobernheim, Bensberg, Mülheim am 
Rhein, Ratingen, Lennep, Remſcheid, Wipperfürth, Wermelskirchen, Barmen, Elberfeld, Grumbach, 
Saarbrücken, Hermeskeil, Wadern, Trier und Saarburg, S. 14. — Bekanntmachung der nach 
dem Geſetz vom 10. April 1872 durch die Regierungs- Amtsblätter publizirten landesherrlichen Erlaſſe, 
Urkunden ꝛc., S. 17. 
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(Fr. 9432.) Geſetz betreffend die Vereinigung der Inſel Helgoland mit der Preußiſchen 
Monarchie. Vom 18. Februar 1891. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen 2. 


verordnen, unter Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtages, was folgt: 


RT | 
Die Inſel Helgoland nebſt Zubehörungen wird in Verfolg des Reichs⸗ 
geſetzes vom 15. Dezember 1890 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 207) und in Gemäßheit 
des Artikels 2 der Verfaſſungsurkunde für den Preußiſchen Staat, vom 1. April 
1891 ab mit der Preußiſchen Monarchie für immer vereinigt. Mit demſelben 
Tage treten daſelbſt die Preußiſche Verfaſſung ſowie die Beſtimmungen der nod: 
ſtehenden $$. 2 bis einſchließlich 10 in Kraft. 


E) 


Das Geſetz über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
(Geſetz-Samml. S. 195) und das Geſetz über die Zuſtändigkeit der Verwaltungs: 
und Verwaltungsgerichtsbehörden vom 1. Auguft 1883 (GeſetzSamml. S. 237) 
treten für Helgoland in Geltung. 


§. 2 


F. 3. 
Helgoland wird in Bezug auf die ſtaatliche Verwaltung der Provinz 
Schleswig⸗Holſtein und dem Kreiſe Süderdithmarſchen, ſowie für die Wahlen 
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Ausgegeben zu Berlin den 4. März 1891. 
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zum Hauſe der Abgeordneten dem dieſen Kreis umfaſſenden Wahlbezirke zugetheilt, 
aber mit dem Kommunalverbande der Provinz und des Kreiſes nicht vereinigt. 
Das in der Provinz Schleswig⸗Holſtein geltende Recht über die Ver— 
öffentlichung der Geſetze, Verordnungen und Verwaltungsvorſchriften tritt für 
Helgoland in Wirkſamkeit. 
§. 4. 


Für die Inſel Helgoland werden die in der Provinz Schleswig⸗Holſtein 
den Landräthen zuſtehenden Rechte und obliegenden Pflichten einem, auf Helgoland 
ſeinen Wohnſitz nehmenden Hülfsbeamten des Landrathes inſoweit übertragen, 
als ſie nicht von dem Landrathe des Kreiſes Süderdithmarſchen ſelbſt wahr⸗ 
genommen werden. Die örtliche Polizeiverwaltung nach Maßgabe der für Helgo⸗ 
land in Kraft tretenden Verordnung vom 20. September 1867, betreffend die 
Polizeiverwaltung in den neu erworbenen Landestheilen (Geſetz-Samml. S. 1529) 
und des dort ebenfalls in Geltung tretenden Geſetzes vom 23. April 1883, be— 
treffend den Erlaß polizeilicher Strafverfügungen wegen Uebertretungen (Selen, 
Samml. S. 65), wird dem Landrathe und in deſſen Vertretung dem Hülfs— 
beamten übertragen. Der Hülfsbeamte hat den dienſtlichen Anweiſungen des 
Landrathes Folge zu leiſten. 

KS 
Für Helgoland treten in Kraft: 


1) der A 6 des Geſetzes zum Schutze der perſönlichen Freiheit vom 
12. Februar 1850 (Geſetz-Samml. S. 45); 

2) die Verordnung, betreffend die Organiſation der Landgendarmerie in 
den neuerworbenen Landestheilen, vom 23. Mai 1867 (Geſetz-Samml. 
S. 777); 

3) die Verordnung, betreffend die Verhütung eines die geſetzliche Freiheit 
und Ordnung gefährdenden Mißbrauches des Verſammlungs- und Ver⸗ 
einigungsrechtes, vom 11. März 1850 (Geſetz-Samml. ©. 377), 


$. 6. 

Helgoland bildet eine Landgemeinde nach Maßgabe der dort in Geltung 
tretenden Verordnung vom 22. September 1867, betreffend die Landgemeinde⸗ 
verfaſſungen im Gebiete der Herzogthümer Schleswig und Holſtein, (Geſetz-Samml. 
S. 1603) und der ebenfalls dort in Geltung tretenden $$. 22 bis einſchließlich 
27 der Kreisordnung für die Provinz Schleswig-Holſtein vom 26. Mai 1888 
(Geſetz⸗Samml. S. 139). 

Die im $. 22 Abſatz 2 und 4 a. a. O. geregelte Mitwirkung des Amtsvor⸗ 
ſtehers bei Beſtätigung beziehungsweiſe Ernennung der Gemeindevorſteher und 
deren Stellvertreter findet in Helgoland keine Anwendung und der Gemeinde— 
vorſteher wirkt dort hinſichtlich der Polizeiverwaltung — F. 26 a. a. O. — nicht 
als Organ des Amtsvorſtehers, ſondern als Organ des Landrathes und deſſen 
Hülfsbeamten. 
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Die Verfaſſung der Gemeinde wird im Näheren durch ein Statut be⸗ 
ſtimmt, welches, nach Anhörung von Eingeſeſſenen und des Kreisausſchuſſes, vom 
Miniſter des Innern zu erlaſſen iſt. 

ee 

Die Gemeinde Helgoland ift berechtigt, an den vom Kreistage des Kreiſes 
Süderdithmarſchen zu vollziehenden Wahlen der Mitglieder des Kreisausſchuſſes 
und der für Zwecke der allgemeinen Landesverwaltung angeordneten Kreis⸗ 
kommiſſionen, ſowie an den Wahlen der Abgeordneten zum Provinziallandtage 
durch einen von der Gemeinde zu wählenden Kreistagsabgeordneten theilzunehmen. 
Für die Wahl deſſelben gelten die Beſtimmungen der $$. 82, 84, 91, 92, 93 
Abſatz 1 und 3, 95 und 100 der Kreisordnung für die Provinz Schleswig⸗ 
Holſtein vom 26. Mai 1888. 

Dem Kreistagsabgeordneten iſt für die Theilnahme an den bezeichneten 
vom Kreistage zu vollziehenden Wahlen eine, ſeinen Auslagen entſprechende Ent⸗ 
ſchädigung von der Gemeinde Helgoland zu gewähren. 


5. 8: 
Helgoland wird dem Bezirke des Amtsgerichtes in Altona zugelegt. 


TER 

Die für Rechnung des Gemeinweſens in Helgoland zur Hebung kommenden 
Zölle, Steuern, Pachtgefälle, Abgaben, Tapen u. ſ. w. find bis auf Weiteres 
fernerhin zu den Zwecken, welchen ſie bisher gedient haben, zu verwenden. 

Die Verwaltung der bezeichneten Einnahmen und die Verwendung derſelben 
erfolgt unter ſtaatlicher Leitung und Aufſicht. 

Eine Zuſtändigkeit der Verwaltungsbeſchlußbehörden oder der Verwaltungs⸗ 
gerichtsbehörden tritt hinſichtlich dieſer Einnahmen, beziehungsweiſe Vermögens⸗ 
ſtücke und Ausgaben, ſolange nicht hinſichtlich derſelben eine Auseinanderſetzung 
zwiſchen dem Staate und der künftigen Gemeinde Helgoland ſtattgehabt haben 
wird, nicht ein. 

Dieſe Auseinanderſetzung bleibt Königlicher Verordnung vorbehalten. 


$. 10. 

Für die Wahlen zum Haufe der Abgeordneten erfolgt die im $. 10 der 
für Helgoland in Kraft tretenden Verordnung vom 30. Mai 1849 (Geſetz-»Samml. 
S. 205) vorgeſchriebene Eintheilung der Urwähler in drei Abtheilungen nach 
Maßgabe der in Helgoland zur Hebung kommenden Einkommenſteuer. 


§. 11. 

In der Provinz Schleswig-Holſtein geltende, vorſtehend nicht bezeichnete 
Landesgeſetze können für Helgoland durch Königliche Verordnung in Kraft geſetzt 
werden. a 

(Nr. 94329438.) 4* 


Inſoweit die Schonung der auf der Inſel beſtehenden Geſetze und Ge— 
wohnheiten es erheiſcht, können auf dem im Abſatz 1 bezeichneten Wege, an 
Stelle einzelner Vorſchriften der einzuführenden Geſetze, Uebergangsbeſtimmungen 
erlaſſen werden. Die Geltung ſolcher Beſtimmungen erſtreckt ſich nicht über den 
31. Dezember 1893. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin im Schloß, den 18. Februar 1891 


(L. S.) Wilhelm. 


v. Caprivi. v. Boetticher. v. Maybach. v. Goßler. Herrfurth. 
v. Schelling. Frhr. v. Berlepſch. Miquel. v. Kaltenborn. v. Heyden. 


(Fr. 9433.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil der Bezirke der Amtsgerichte Eupen, Cleve, Adenau, Coblenz, Meiſen⸗ 
heim, Sobernheim, Bensberg, Mülheim am Rhein, Ratingen, Lennep, 
Remſcheid, Wipperfürth, Wermelskirchen, Barmen, Elberfeld, Grumbach, 
Saarbrücken, Hermeskeil, Wadern, Trier und Saarburg. Vom 13. Fe 
bruar 1891. 


Ai Grund des F. 49 des Geſetzes über das Grundbuchweſen und die Zwangs⸗ 
vollſtreckung in das unbewegliche Vermögen im Geltungsbereiche des Rheiniſchen 
Rechts vom 12. April 1888 (Geſetz-Samml. S. 52) beſtimmt der Juſtizminiſter, 
daß die zur Anmeldung von Anſprüchen behufs Eintragung in das Grundbuch 
im F. 48 jenes Geſetzes vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Eupen gehörige Gemeinde Hergenrath, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Cleve gehörige Gemeinde Cranenburg, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Adenau gehörige Gemeinde Cottenborn, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Coblenz gehörige Gemeinde Wallers⸗ 
heim, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Meiſenheim gehörige Gemeinde Desloch, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Sobernheim gehörige Gemeinde Ippen⸗ 
ſchied, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Bensberg gehörigen Gemeinden Bens⸗ 
berg-Freiheit und Bensberg -Honſchaft, 


1 


für die zum Bezirk des Amtsgerichts Mülheim am Rhein gehörige Ge 
meinde Heumar, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Ratingen gehörigen Gemeinden Lintorf 
und Großenbaum, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Lennep gehörige Gemeinde Fünfzehn— 
höfe, ſowie für die in demſelben Amtsgerichtsbezirk belegenen Bergwerke 
Antigone, Beliſar, Bernoulli, Bernadotte, Bolivar, Balduin, Byron, 
Brücke, Condor, Cid, Cordelia, Cola Rienzi, Carolinagrube, Coriolan, 
Frohnhauſen, Hochheimer, Haus Wittelsbach, Havelock, Hunyad, 
Hochdahl I, Hochdahl II, Hochdahl III, Hochdahl IV, Hochdahl V, 
Hochdahl VI, Hochdahl VII, Hochdahl VIII, Hochdahl IX, Hoch⸗ 
dahl X, Hochdahl XI, Hochdahl XII, Hochdahl XIII, Hochdahl XIV, 
Hochdahl XV, Hochdahl XVII, Hochdahl XVIII, Hochdahl XX, Hoch⸗ 
dahl XXI, Hochdahl XXII, Hochdahl XXVI, Hochdahl XXVII, 
Hochdahl XXVIII, Hochdahl LXVIII, Harald, Ismene, Jagello, Lyell, 
Manfred, Mittberg, Mathias Corvinus, Odin, Pombal, Plantagenet, 
Percy, Quenſtedt, Ronsdorf , Sten Sture, Sirius, Taſſo, Taſſilo, 
Torſtenſohn, Totilas, Tudor, Thusnelda, Tubalcain V, Tubalcain VI, 
Tubalcain VII, Tubalcain IX, Tubalcain XII, Tubalcain XIII, Vul⸗ 
can III, Vulcan IV, Vulcan V, Wüſte, Wladimir, Ziska, Conrad, Cuſtozza, 
Hadrian, Lennep, Duafte, für die in den Bezirken der Amtsgerichte 
Lennep und Remſcheid belegenen Bergwerke Ansgar, Hochdahl XIX, 
Rinaldino I, Rudolph, für die in den Bezirken der Amtsgerichte Lennep 
und Wipperfürth belegenen Bergwerke Bewer, Herweg, Pleuſe, Platz⸗ 
hauſen, Tanered, Winkelried, für die in den Bezirken der Amtsgerichte 
Lennep und Wermelskirchen belegenen Bergwerke Heinrichszeche, Her⸗ 
kules III, Vulcan II, für das in den Bezirken der Amtsgerichte Lennep 
und Barmen belegene Bergwerk Hochdahl XXIII, für das in den Be⸗ 
zirken der Amtsgerichte Lennep und Elberfeld belegene Bergwerk Hoch: 
dahl XXXII, für das in den Bezirken der Amtsgerichte Lennep, Rem⸗ 
ſcheid und Elberfeld belegene Bergwerk Weſten, für das in den Bezirken 
der Amtsgerichte Lennep, Wermelskirchen und Remſcheid belegene Berg— 
werk Hugo II, für welche Bergwerke die Grundbuchanlegung von dem 
Amtsgericht Lennep bewirkt wird, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Wermelskirchen gehörige Gemeinde 
Dhünn, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Grumbach gehörige Gemeinde Deimberg, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Saarbrücken gehörige Gemeinde Gü— 
dingen, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Hermeskeil gehörigen Gemeinden 
Beuren und Damflos, ſowie für die in demſelben Amtsgerichtsbezirk 
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belegenen Bergwerke Königsfeld, Guſenburg, Eberswald, Eberswald Wi 
Nonnweiler, Caſteler Grube bei Spiller, Cafteler Grube am Lehwald, 

Kell, Hermann, Emma, Hedert, Schillingen, Schillingen I, Schil— | 
lingen II, Schillingen III, Schillingen IV, Schillingen VI, Mandern, 
Mandern I, für die in den Bezirken der Amtsgerichte Hermeskeil und 
Wadern belegenen Bergwerke Erker und Barthold, für die in den Be— 

zirken der Amtsgerichte Hermeskeil und Trier belegenen Bergwerke 
Schöndorf, Süſſenberg, Süſſenberg I, Selmaſegen, Selmaſegen II, 

für die in den Bezirken der Amtsgerichte Hermeskeil und Saarburg 
belegenen Bergwerke Schillingen V, Schillingen VII, Schillingen VII, 

Zerf III, für welche Bergwerke die Grundbuchanlegung von dem Amts⸗ 

gericht Hermeskeil bewirkt wird, 


am 15. März 1891 beginnen Tell. 
Berlin, den 13. Februar 1891. 


Der Juſtizminiſter. 
v. Schelling. 
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Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetz-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 


1) der Allerhöchſte Erlaß vom 16. September 1890, betreffend die Verleihung 
des Rechts zur Chauſſeegelderhebung an die Gemeinden Beckum, Eisborn 
und Volkringhauſen im Kreiſe Arnsberg für die in ihren Gemeindebezirken 
belegenen Strecken der Chauſſee von Menden durch das Hönnethal nach 
Balve, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Arnsberg, Jahr— 
gang 1891 Nr. 5 S. 29, ausgegeben den 31. Januar 1891; 


der Allerhöchſte Erlaß vom 22. Dezember 1890, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts ſowie des Rechts zur Chauſſeegelderhebung an den 
Kreis Schweidnitz für die von demſelben zu bauende Chauſſee von 
Schweidnitz über Würben, Eckersdorf und Saarau bis zur Grenze des 
Kreiſes Striegau, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Breslau, 
Jahrgang 1891 Nr. 6 S. 47, ausgegeben den 6. Februar 1891; 


3) das Allerhöchſte Privilegium vom 29. Dezember 1890 wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Schuldverſchreibungen der Stadt Harburg im 
Betrage von 3 000 000 Mark durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Lüneburg, Jahrgang 1891 Nr. 7 S. 35, ausgegeben den 13. Fe 
bruar 1891; 


das Allerhöchſte Privilegium vom 11. Januar 1891 wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine der Stadt Spandau im Betrage 
von 1100000 Mark durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Potsdam Nr. 7 S. 53, ausgegeben den 13. Februar 1891; 


der Allerhöchſte Erlaß vom 12. Januar 1891, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts ſowie des Rechts zur Chauſſeegelderhebung an den 
Kreis Oels für die von demſelben zu bauende Chauſſee von Poln. Ober, 
ellguth über Pontwitz nach Bahnhof Gümmel, durch das Amtsblatt der 
Königl. Regierung zu Breslau Nr. 8 S. 59, ausgegeben den 20. Fe 
bruar 1891; 


der Allerhöchſte Erlaß vom 14. Januar 1891, betreffend die Erhöhung 
des Zinsfußes der von der Stadt Hagen auf Grund des Allerhöchſten 
Privilegiums vom 17. Juni 1890 aufgenommenen Anleihe von 3½ auf 
4 Prozent, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Arnsberg 
Nr. 7 S. 39, ausgegeben den 14. Februar 1891. 
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Redigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 
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